
„‘Wir wollen einfach helfen‘-Ehrenamtliches Engagement in der 
Wohnungsnotfallhilfe“

• Altstadt-Armenküche Düsseldorf
• Perspektive (prof.) vernetzte Sozialarbeit, bedingt verallgemeinerbar, 

Kontakt zu vielen anderen Initiativen: Gemeindeversorgung, 
Kleiderkammer, Lebensmittelrettung (FS),  …

• 1992 ehrenamtliche Armenspeisung Ursulinenkloster Altstadt 
• 1993 Umzug Rathaus, Verein/ Vorstand (EA), Hauptamtliche, 

Spendenaquise
• 1995 Sozialarbeit auch als Entlastung der Ehrenamtlichkeit:

Leistung (SGBII, …), Unterkunft, Sucht, Strafen, Schulden, Vertreibung, 
Verelendung, (Haus-) Ordnung

• 2000 Streetwork- / Gemeinwesenprojekt axept
• Aktuell ca. 60 Ehrenamtliche und 6 Hauptamtliche auf ca. 4 Stellen
• Täglich 250-350 Essen, 364 T./J., 
• Essen, Sozialarbeit, Lobbyarbeit, öffentliche Einmischung



Altstadt-Armenküche Düsseldorf

• „Einfach Helfen“-Richtige Hilfe gegen Wohnungslosigkeit und Armut!?
Schlafsack, Wohnung, gerechte Teilhabe an gesellschaftlichem Reichtum, …

• Ehrenamtlichkeit darf und kann keine professionellen Hilfen und oder Leistungen 
ersetzen!

• Ehrenamtlichkeit als unmittelbare praktische Hilfe
• Ehrenamtlichkeit (auch) als politisches Engagement für Teilhabe, Gerechtigkeit, 

Umverteilung von Reichtum

• Notwendig für kontinuierliche Ehrenamtlichkeit ist Angebot zu Helfen/ sinnvolle 
Tätigkeit , Kontakt, definierte (begrenzte) Aufgabe, Spass ! – auch unter 3G … !

• Darüber hinaus Möglichkeit der Weitergabe, Multiplikation von (sozialen, 
gesellschaftlichen, poltischen) Anliegen und Forderungen

• Verlässlichkeit und Kontinuität benötigt (oft) Professionalität – ohne 
Professionalität bedarf es sehr hohen individuellen Engagements 

• Wer Bestimmt? (Verantwortung, Klarheit)



Altstadt-Armenküche Düsseldorf

• Mit Pandemie gab und gibt es Reduzierung, teilw. Wegfall von (prof.) 
Angeboten: 
Beratung, Versorgung, Tagesstätten und teilw. Zusammenbruch von 
Ehrenamtlichkeit (Tafeln, Lobbyrestaurant, Gemeindeversorgungs-
angeboten, …)

• Dadurch erhöhte Nachfrage bei noch bestehenden Angeboten und bei uns 
(Klientel und EA). 

• Dadurch höhere Ansprüche und Bedingungen an Ehrenamtlichkeit

• Linderung unmittelbarer Not (Verpflegung, Übernachtung, Leistungen) –
Sozial-und gesellschaftspolitische Perspektiven (Umfairteilen/ Bündnis für 
gerechte Gesellschaft, Wohnraum, Sozialticket, AntiDügida …) 

• Aktuell Neuausrichtung, Neugewinnung von Ehrenamtlichkeit, Struktur-
und Generationswechsel

• Abgrenzung zu Tafeln, Kleiderkammern, Lebensmittelrettung, …


